
0010010010200710011010100010101010100010001011020070101
010101000101010001000101020071010010001000100100010010 
001001001010001001001010001000101110001000010001000101

Der 1907 in München von Architekten, bil-
denden Künstlern, Unternehmern und Politi-
kern gegründete Deutsche Werkbund (DWB) 
wurde sehr bald zu einer der wichtigsten 
kulturellen Institutionen Deutschlands. Bis auf 
die Unterbrechung in der Zeit des Nationalso-
zialismus, in der der Werkbund zwar faktisch 
aufgelöst wurde, durch seine Mitglieder aber 
weiterhin wirksam blieb, war er während des 
20. Jahrhunderts eine maßgebliche Instanz 
zur Durchsetzung und Verbreitung technischer 
Neuerungen, sozialer Wertorientierungen und 
ästhetischer Normen. Von Anfang an war die 
Aufklärung weiter Bevölkerungskreise durch 
Ausstellungen, Publikationen, Kongresse und 
Vorträge erklärtes und wichtigstes Ziel des 
Werkbunds. Daher gehörte die öffentliche Prä-
sentation mustergültiger Produkte aus Indus-
trie, Werbung und Design sowie wegweisen-
der Projekte in Architektur und Städtebau zu 
den zentralen Aufgaben dieser Institution. 
Die Vereinigung hatte sich bei ihrer Gründung 

die „Veredelung der gewerblichen Arbeit“ 
zum Ziel gesetzt, eine Qualitätssteigerung des 
deutschen Kunstgewerbes, um die Konkur-
renzfähigkeit deutscher Wertarbeit auf dem 
Weltmarkt zu stärken. Als kulturelle Innova-
tionsagentur war der DWB über Leitfiguren 
wie Hermann Muthesius, Friedrich Naumann 
oder Walther Rathenau zugleich im Sinne 
einer politischen Institution wirksam. Wesent-
liche Impulse bezog die Gründergeneration 
mit Architekten wie Peter Behrens, Theodor 
Fischer und Fritz Schumacher aus der Lebens-
reform- und Gartenstadtbewegung. Eine erste 
Leistungsschau bot der Werkbund 1914 in 
einer umfassenden Ausstellung in Köln, wäh-
rend der es zwischen Henry van de Velde und 
Hermann Muthesius zu der als „Werkbund-
streit“ bekannten Grundsatzdiskussion über 
Normung kam. Zwischen 1918 und 1933 blieb 
der DWB durch die Werbung für Neues Bauen 
sowie die Organisation international beachteter 
Bauausstellungen wie der Stuttgarter Weißen-
hofsiedlung 1927 oder der Siedlung in Breslau 

1929 Motor der Modernisierung städtischer 
Lebensformen. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg versuchte sich 
der DWB erneut als moralische Instanz zu 
etablieren. Dem ersten Nachkriegs-Aufruf 
ehemaliger Werkbundmitglieder im März 1947 
folgte im gleichen Jahr der erste Werkbundtag 
in Rheydt, organisiert von Hans Schwippert, 
einem der wichtigsten Protagonisten des DWB 
in der Folgezeit. Im „Rheydter Manifest“ ist zu 
lesen, dass es sich nicht mehr um die „ästhe-
tische Veredelung einer gesicherten Lebens-
form“ handelte, sondern darum, „Sinn und 
Gestalt des Daseins im heutigen Deutschland 
zu erkennen, zu wollen und zu bilden“. In die-
sem Manifest ist auch das neue föderalistische 
Organisationsprinzip des DWB festgelegt, 
erst 1950 gründeten die Landesverbände auf 
dem Werkbundtag im Kloster Ettal erneut den 
Dachverband Deutscher Werkbund e.V. 

Die noch vor der Gründung der Bundesrepub-
lik Deutschland formulierten Positionen prägten 
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über Jahrzehnte die öffentlichen Diskussionen 
um Wiederherstellung kriegszerstörter Städte. 
Zu dem grundlegenden Verständnis gehörte 
auch der Anspruch auf die „Gute Form“ mit 
dem dafür 1953 auf Initiative des DWB staat-
lich etablierten Rates für Formgebung. 

Mit der zunehmenden Politisierung von Pla-
nungszielen und -verfahren sowie der kul-
turellen Neuorientierung der Gesellschaft 
durch neue Wohn- und Lebensformen wurden 
Ende der 1950er Jahre vom DWB wieder 
verstärkt Themen der Stadtentwicklung und 
Landschaftszerstörung aufgenommen und 
öffentlichkeitswirksam in Ausstellungen sowie 
Tagungen zur Diskussion gestellt. Auf dem 
Werkbundtag „Die große Landzerstörung“ in 
Marl 1959 thematisierte der Berliner Land-
schaftsarchitekt Walter Rossow die Zersiede-
lung und Zerstörung der Landschaft. Seitdem 
wurde der Werkbund zunehmend zum Vermitt-
ler, Katalysator und Verstärker gesellschaftli-
cher Debatten um Partizipation, Wohnungsre-

form und ein neues ökologisches Bewusstsein. 
Die Themenschwerpunkte der 1970er Jahre 
– von provokativen Ausstellungen wie „Profito-
polis“ bis hin zu den an die Darmstädter Ge-
spräche anschließenden Internationalen Werk-
bundgesprächen – blieben nicht ohne Wirkung 
auf Kommunalpolitik und Stadtplanung.

Heute erhalten diese immer noch relevanten 
Themen durch die kritisch-konstruktive Aus-
einandersetzung mit neuen technischen und 
wissenschaftlichen Möglichkeiten mit Blick 
auf den gesellschaftlichen Wandel eine we-
sentliche Erweiterung. Gerade wegen ihrer 
unterschiedlichen Berufsfelder sehen die 
Werkbundmitglieder in der Anregung und 
Moderation interdisziplinärer Zusammenhänge 
eine ihrer wichtigsten Aufgaben, die es neben 
einem bundesweiten Wirken vor allem auf regi-
onaler Ebene zu lösen gilt. 

Prof. Werner Durth
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1
JANUAR BIS DEZEMBER
PASSAGEN-WERKE – ÖFFENTLICHER RAUM 
UND LITERATUR
Lesungen und Vorträge in Kooperation mit dem axel diel-
mann – verlag in Frankfurt am Main 
Öffentliche Räume stellen eine wesentliche Kategorie 
literarischer Texte dar: als Widerpart zum erzählerische 
Individuum und zur poetischen Privatheit, als Hintergrün-
de, vor denen literarische Figuren auftreten, als struktu-
rierende Handlungsräume und Atmosphäre literarischer 
Welt-Bilder. In sechs Veranstaltungen werden literarische 
Konzepte des öffentlichen Raums vorgestellt und Autoren 
zu Lesungen und Gespräch eingeladen. 
WerkbundForum, Inheidener Straße 2, Frankfurt 
DWB Hessen

8. JANUAR
ENERGIEPÄSSE UND ÖKO-LABELS  CHANCE 
FÜR MEHR TRANSPARENZ IM WETTBEWERB?
Hans Hertle, ifeu Heidelberg 
Montagsreihe Universität Karlsruhe, Lehrstuhl für  
Bauphysik und Technischer Ausbau zum Thema  
‚Energieeffizienz – Zukunftsdimension der Architektur’ 
18.15 Uhr Egon-Eiermann-Hörsaal 
Kooperation DWB Baden-Württemberg

15. JANUAR
ENERGIEEFFIZIENZ UND INTEGRALES  
PLANEN ALS MARKETING-KONZEPT
Bernhard Frohn, VIKA Ingenieure Aachen 
Montagsreihe Universität Karlsruhe, Lehrstuhl für  
Bauphysik und Technischer Ausbau zum Thema  
‚Energieeffizienz – Zukunftsdimension der Architektur’ 
18.15 Uhr Egon-Eiermann-Hörsaal 
Kooperation DWB Baden-Württemberg

26. JANUAR  
4. TAGUNG ‚DAS ARCHITEKTONISCHE ERBE -  
ZUM AKTUELLEN UMGANG MIT DEN BAUTEN 
DER MODERNE – FRANKREICH’. 
Eine Veranstaltungsreihe der Universität Karlsruhe und 
der Beton Marketing Süd GmbH in Kooperation mit 
DOKOMOMO, BDA, Architektenkammer BW und 
Deutschem Werkbund BW. Im Rahmen der Veranstaltung 
wird um 18 Uhr die Fotoausstellung ‚ROYAN – eine Ville 
Nouvelle des Wiederaufbaus 1947-1959’ im Kollegienge-
bäude am Ehrenhof eröffnet. 
9 – 17 Uhr Egon-Eiermann-Hörsaal, Universität Karlsruhe. 
Kooperation DWB Baden-Württemberg

28. JANUAR 
ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG 
‚100 JAHRE DEUTSCHER WERKBUND‘
Kaiser Wilhelm Musem, Karlsplatz 35, Krefeld 
Die Austellung ist Di - So 11 - 17 Uhr geöffnet 
Weitere Informationen unter  
www.Krefeld.de/Kunstmuseum, Eröffnung 12.30 Uhr  
dwb nw

29. JANUAR
VAKUUMTECHNOLOGIE UND NANO-MATERI-
ALIEN ALS NEUE OPTIONEN FÜR DAS ENER-
GIEEFFIZIENTE BAUEN
Hans Peter Ebert, ZAE Bayern 
Montagsreihe Universität Karlsruhe, Lehrstuhl für  
Bauphysik und Technischer Ausbau zum Thema  
‚Energieeffizienz – Zukunftsdimension der Architektur’ 
18.15 Uhr Egon-Eiermann-Hörsaal 
Kooperation DWB Baden-Württemberg

30. JANUAR
HEIMAT UND LANDSCHAFT –  
SOZIOLOGISCHE BEFUNDE AM BEISPIEL 
SAARLAND
Vortrag, Privatdozent Dr. Dr. Olaf Kühne, Saarbrücken 
AK Saarland, Neumarkt 11, Saarbrücken, 19.00 Uhr  
Kooperation DWB Saarland mit BDA, BDLA, HTW, AKS 

5. FEBRUAR
DER BAU-BOOM IN CHINA – AUSVERKAUF 
DER RESSOURCEN?
Bruno Keller, ETH Zürich Montagsreihe Universität  
Karlsruhe, Lehrstuhl für Bauphysik und Technischer  
Ausbau zum Thema ‚Energieeffizienz – Zukunftsdimensi-
on der Architektur’, 18.15 Uhr Egon-Eiermann-Hörsaal 
Kooperation DWB Baden-Württemberg

9. FEBRUAR
SÄCHSISCHE BEITRÄGE ZUR  
REFORMARCHITEKTUR NACH 1900
Vortrag, Bernd Sikora, Vorsitzender DWB e.V. 
Villa Esche, Parkstraße 58, 09120 Chemnitz, 19.00 Uhr  
DWB Sachsen 

13. FEBRUAR
HEIMAT UND MIGRATION – 
ARCHITEKTUR UND IDEOLOGIE.
Die Rolle des „Neuen Bauens“ in Oberschlesien,  
19.00 Uhr, Vortrag, Prof. Markus Otto, Saarbrücken  
und Cottbus 
HTW, Fb. Architektur, Waldhausweg, Saarbrücken, 
19.00 Uhr, Kooperation DWB Saarland mit BDA, BDLA, 
HTW, AKS

23. FEBRUAR
KUNST – HANDWERK – INDUSTRIE
Die Ausstellung zeigt die besonderen Qualitäten, die im 
Zusammenwirken von Werkbund-Firmen und Werkbund-
Gestaltern geschaffen wurden und werden. 
Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin, 19.00 Uhr 
DWB Berlin

27. FEBRUAR
HEIMAT BAUEN. GENIUS LOCI, NOSTALGIE 
UND IDENTIFIKATION ALS THEMA DER ARCHI-
TEKTUR DES 20. JAHRHUNDERTS
Vortrag, Prof. Hartmut Frank, Hamburg 
AK Saarland, Neumarkt 11, Saarbrücken, 19.00 Uhr 
Kooperation DWB Saarland mit BDA, BDLA, HTW, AKS

28. FEBRUAR
‚POSITIVE STADTENTWICKLUNG BEST 
PRACTICES DER ORTENAU‘ 
WRO, DWB BW, Architektenkammer Ortenau und Hund 
Büromöbel. Beispiele aus Lahr, Renchen,  
Hornberg und Biberach;  
Einführung Prof. Günter Pfeifer. 
Hund Büromöbel GmbH, Am Güterbahnhof 11,  
77781 Biberach/Baden, 15 bis 19 Uhr 
DWB Baden-Württemberg

MÄRZ BIS OKTOBER 2007
WERKBUND-ORTE IN FRANKFURT AM MAIN
Ortsbegehungen in Kooperation mit kunstkontakt,  
Frankfurt a.M. 
Die Führungen bieten Gelegenheit, die Verwaltungsge-
bäude der ehemaligen Firma Höchst AG (1920-24) von 
Peter Behrens und der IG-Farben (1928-31), heute Sitz 
der Universität, von Hans Poelzig zu besichtigen. Ein 
dritter Stadtrundgang zeigt weitere Orte und Stationen, 
die mit Geschichte und Gegenwart des Werkbunds in 
Zusammenhang stehen. 
DWB Hessen

7. MÄRZ
„DUDLER, KAHLFELDT, KLEIHUES – PROJEKTE 
FÜR VATTENFALL IN BERLIN“
Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin  
DWB Berlin

13. MÄRZ
FLÜCHTIGE HEIMAT(EN) UND FRAGE NACH  
DEM WOHNEN
Vortrag, Prof. Dr. Jürgen Hasse, Frankfurt 
AK Saarland, Neumarkt 11, Saarbrücken, 19.00 Uhr 
DWB Saarland

22. MÄRZ BIS 25. MÄRZ
PRÄSENTATION DES DWB AUF DER ART 
KARLSRUHE

MÄRZ/APRIL
WERKBUNDVERANSTALTUNG ZUM THEMA 
‚ENERGIE’ IM RAHMEN DER BAUMESSE 
WALDKIRCH 
DWB Baden-Württemberg

APRIL 
100 JAHRE DEUTSCHER WERKBUND –  
GESCHICHTE UND GEGENWART PLAKAT
(WANDER)AUSSTELLUNG
Zur Teilnahme sind alle Mitglieder des Deutschen und des 
Schweizerischen Werkbunds eingeladen sowie Künstler 
und Grafik-Designer. Nach ihrer Eröffnung in Frankfurt am 
Main wird die Wanderausstellung auch in Kassel sowie 
an weiteren Orten in Deutschland gezeigt werden. 
WerkbundForum, Inheidener Straße 2, Frankfurt 
DWB Hessen

APRIL
AUSSTELLUNG ‚OSTMODERNE‘
im Foyer der Technischen Universität in Berlin 
DWB Berlin

17. APRIL 
UND VIER WEITERE TERMINE IN 2007 
WERKBUND-ORTE IN KASSEL
Vorträge und Besichtigungen in Kooperation mit  
der Volkshochschule Region Kassel (VHS), dem  
Stadtmuseum Kassel, der Universität Kassel und  
weiteren Partnern vor Ort. 
Persönlichkeiten wie Hermann Muthesius, Theodor 
Fischer, Heinrich Tessenow oder Otto Haesler haben in 
Kassel gewirkt und die Architektur und Stadtbaukultur 
dieser Stadt entscheidend mit geprägt. In fünf Veran-
staltungen sollen die jeweiligen Bauten und Siedlungen 
vorgestellt und besichtigt werden. 
DWB Hessen

18. APRIL
DER DEUTSCHE WERKBUND 1907-2007 
100 JAHRE GUTE FORM
Ausstellungseröffnung 19.00 Uhr 
Architekturmuseum der TU München in der Pinakothek 
der Moderne, Barer Straße 40, München 
Ausstellungsdauer 19.04. bis 26.08.2007

19. APRIL
JUBILÄUMS-AUSSTELLUNG 1907 - 2007
Die Ausstellung zeigt Einblicke in die sehr verschiedenar-
tigen Lebenswerke vieler Werkbund-Persönlichkeiten. 
Sie umfasst Historische und aktuelle Werkbundprojekte,  
Werke einzelner Persönlichkeiten und Werkbund-Publika-
tionen. Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 
19.04.-16.05.2007 Lichthof Spanischer Bau im Rathaus 
der Stadt Köln, 24.05.-22.06.2007 Deutzer Rathaus  
Begleitveranstaltungen finden im Museum für  
Angewandte Kunst statt. 
DWB NW

27. APRIL
„LICHTVISION, L-PLAN LICHTPLANUNG,  
STUDIO DINNEBIER – PROJEKTE AUS BERLIN“
Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin 
DWB Berlin

APRIL / MAI 
‚Architekturfrühling’ mit Vorträgen und / oder Podium und 
- als Sonderveranstaltung darin eingebettet - die ‚Aus-
zeichnung guter Bauten’ durch die Architektenkammer 
BW unter der Schirmherrschaft von OB Widder. 
Kooperation DWB BW mit der Stadt Mannheim, dem 
BDA und der Architektenkammer BW 

MAI BIS DEZEMBER
KUNST – EIN ZUKUNFTSFÄHIGES MODELL? 
DIE SUCHE NACH DER MODERNE IM 21. 
JAHRHUNDERT
Eine Kooperation des Deutschen Werkbund Hessen e.V. 
mit dem Institut für  Kunst, Kultur und Zukunftsfähigkeit 
e.V., Büro Frankfurt am Main  
In Gesprächen, Vorträgen und Ausstellungen soll die 
Frage nach der heutigen Relevanz der (künstlerischen) 
Moderne im 21. Jahrhundert gestellt und zugleich die 
Grundlagen für eine zukunftsfähige Kultur  herausgear-
beitet werden. Künstler, Kunst- und Kulturwissenschaftler, 
Soziologen und Philosophen  werden die Tragfähigkeit 
der Idee einer reflexiven zweiten Moderne im 21. Jahrhun-
dert untersuchen. 
DWB Hessen

04. MAI
NORM UND FORM
Die Tagung thematisiert Gestaltungsvorgaben und –frei-
heiten und fragt nach Nutzen und Grenzen von Normricht-
linien, DIN Deutsches Institut für Normung e.V.,  
Burggrafenstraße 6, Berlin, 15.00 bis 18.00 Uhr 
DWB Berlin

04. MAI 
ZUR ÄSTHETIK DES DIN-FORMATS
Die Ausstellung beschäftigt sich mit dem Normgedanken 
im Werkbund und zeigt zugleich geometrische Zeich-
nungen von Alfred Hücker, der sich künstlerisch mit dem 
DIN-Format auseinandergesetzt hat.  
DIN Deutsches Institut für Normung e.V.,  
Burggrafenstraße 6, Berlin, 19.00 Uhr 
DWB Berlin

13. MAI
100 JAHRE DEUTSCHER WERKBUND –  
60 JAHRE WERKBUND BAYERN
Matinee und Festakt, Kammerspiele München, 11.00 Uhr 
DWB Bayern 

22. MAI
UMBRUCH GESTALTEN – INTERDISZIPLINÄR
Ausstellungseröffnung und Kolloquium 
Landesvertretung des Freistaates Sachsen in Berlin 
Brüderstraße 11/12, 14.00 Uhr 
DWB Sachsen

26. MAI
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG ‚KÜNSTLER IM  
WERKBUND‘ IN DER ZECHE UNSER FRITZ 2/3
Alleestraße 50, Grimberger Feld, Herne 
Ausstellungsdauer 26.05. bis 08.07.2007  
www.kuenstlerzeche.de 
DWB NW

JUNI 
WERKBUND-POSITIONEN 
WERKBUNDHESSENZEITUNG 2007
Was bewegt der Werkbund in der Gegenwart? Der  
Deutsche Werkbund Hessen dokumentiert im Rahmen 
seiner im Jahr 2007 erscheinenden WerkbundHessen-
Zeitung Positionen von Mitgliedern, die in knapper Form, 
aber auch mit Fotos und Zeichnungen über ihre gegen-
wärtige Arbeit berichten oder Statements zu aktuellen 
Themen abgeben. 
DWB Hessen

JUNI
KUNST-HANDWERK-INDUSTRIE
Die Ausstellung zeigt die besonderen Qualitäten, die im 
Zusammenwirken von Werkbund-Firmen und Werkbund-
Gestaltern geschaffen wurden und werden. 
Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin 
Ausstellungseröffnung 19.00 Uhr 
DWB Berlin

JUNI
FESTVORTRAG MIT ANSCHLIESSENDEM  
EMPFANG
DWB RP

1.-3. JUNI
EIN GRÜNES BAUHAUS?
Tagesveranstaltung, Ev. Akademie Loccum 
DWB Nord 

MITTE JUNI
5 DARMSTÄDTER STADTFOTOGRAFEN
Ausstellung Kunsthalle Darmstadt, Steubenplatz 
Ausstellungsdauer: Mitte Juni bis Ende Juli

29. JUNI
LEBENSRAUM STADTREGION.  
ÖFFENTLICHE LEBENSWELTEN IM  
BALLUNGSRAUM RHEIN-MAIN
Symposium in Kooperation mit dem Planungsverband 
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main und dem Deutschen 
Architekturmuseum. 
In dem eintägigen Fachsymposium wird der zeitgenös-
sische „Lebensraum Stadtregion“ am Beispiel des Bal-
lungsraums Rhein-Main dargestellt und diskutiert. Dabei 
soll insbesondere der Frage nachgegangen werden, was 
die „öffentlichen Lebenswelten“ des sozialen Miteinan-
der in einer großräumigen Stadtregion heute ausmacht, 
in welchen Ausdrucksformen und an welchen Orten 
diese sich manifestieren und inwiefern sie sich dabei von 
etablierten Formen und Orten einer klassischen urbanen 
Öffentlichkeit unterscheiden. 
Deutsches Architekturmuseum Frankfurt am Main  
10.00 bis 18.00 Uhr 
DWB Hessen

30. JUNI 
ZEIT – LUPE
ZEITERSCHEINUNGEN MIT IHREN  
AUSWIRKUNGEN – WIE GEHEN WIR  
KÜNFTIG DAMIT UM
In dem Symposium soll der Wandel, in dem sich unsere 
Gesellschaft derzeit befindet, thematisiert und Fragen 
gestellt werden nach notwendigen neuen Ansätzen und 
Perspektiven für die Bildungsarbeit. 
Werkbund Werkstatt Nürnberg,  
Deutschherrnstraße 15-19, Nürnberg

31. AUGUST BIS 01. SEPTEMBER 
KASSEL IM DOCUMENTAJAHR
Fachvorträge, Gespräche und Besichtigungen in  
Zusammenarbeit mit dem Kasseler Architekturzentrum  
im Kulturbahnhof (KAZ im Kuba), der Gruppe Kassel  
des Bunds Deutscher Architekten (BDA) und der  
Kunsthochschule Kassel 
Der DWB Hessen lädt zu einer zweitägigen Begegnung 
in Kassel u.a. zu folgenden Themen ein: documenta 12, 
Wiedergründung der Unterneustadt, Städtebau und Bau-
ten für die Universität, Barockpark und Kunsthochschule, 
historische und zeitgenössische Bauten und Anlagen von 
Mitgliedern des DWB. 
DWB Hessen

06. SEPTEMBER
WERKBUND SCHWARZ AUF WEISS – 
FRÜHE PUBLIKATIONEN VON  
WERKBUNDMITGLIEDERN
Ausstellungseröffnung 19.00 Uhr 
Haus des Buches Leipzig 
Eingang Gerichtsweg   
DWB Sachsen

10. SEPTEMBER
AUSSTELLUNG „BRUNO TAUT – MEISTER DES  
FARBIGEN BAUENS IN BERLIN“
zum Denkmaltag eine Präsentation im  
Roten Rathaus, Berlin 
DWB Berlin

14. SEPTEMBER
DEUTSCHER WERKBUND BERLIN 1990-2007
kulturelles Engagement für Berlin und darüber hinaus. 
Die Ausstellung zeigt relevante Projekte, die der  
Berliner Werkbund nach dem Fall der Mauer initiiert und  
realisiert hat. 
Werkbund-Galerie,  
Goethestraße 13, Berlin  
DWB Berlin

16. SEPTEMBER
100 JAHRE DEUTSCHER WERKBUND 
1907-2007
Akademie der Künste 
Hanseatenweg 10, Berlin 
Ausstellungsdauer 16.09. bis 11.11.2007

19. SEPTEMBER BIS 1. OKTOBER
GESTALT UND BILDUNG
Landesvertretung in Berlin 
DWB Nord

20. SEPTEMBER
IST DER WERKBUND NOCH ZEITGEMÄSS?
Öffentliche Diskussion im Haus des Buches, Cafeteria, 
Gerichtsweg, Leipzig, 19.00 Uhr 
DWB Sachsen

OKTOBER  
EXKURSION ‚TOUR DE MANNHEIM’
anlässlich des 400. Stadtgeburtstags 
Kooperation DWB BW, Stadt Mannheim, Architekten-
kammer BW und BDA

5. OKTOBER
100 JAHRE WERKBUND IN DARMSTADT
Plakatausstellung im Schlossmuseum Darmstadt 
Werkbundakademie Darmstadt

5. OKTOBER
KOOPERATIONSVERANSTALTUNG AM  
GRÜNDUNGSDATUM DES DEUTSCHEN 
WERKBUNDS 
mit zahlreichen Stuttgarter Kulturinstitutionen,  
u.a. dem Design Center Stuttgart, der Galerie  
am Weißenhof und der Stiftung Bundespräsident  
Theodor-Heuss-Haus. Eine Bestandsaufnahme  
nach 100 Jahren Werkbund.  
Die Weißenhofsiedlung wird 2007 80 Jahre alt. 
König-Karl-Saal, Haus der Wirtschaft,  
Willi-Bleicher-Strasse 19, Stuttgart  
DWB Baden-Württemberg

12./13. OKTOBER ODER 19./20. OKTOBER
„50  JAHRE DWB SAARLAND –  
100 JAHRE DWB E.V.“
Eine Veranstaltung, ein Fest für Mitglieder, Freunde,  
Interessierte und eine kleine Ausstellung im K4 forum  
am St. Johanner Markt in Saarbrücken. 
Präsentation des Sonderpostzeichens  
„100 Jahre Deutscher Werkbund“  
DWB Saarland

25. OKTOBER BIS ENDE NOVEMBER
Eröffnung einer Fotoausstellung in  Kooperation mit der 
Hessischen Landesvertretung in Berlin.  
Junge Künstlerinnen und Künstler zeigen ihre ganz  
eigene Wahrnehmung bekannter und unbekannter Orte 
im Bundesland Hessen und deren Veränderungen auf.  
Einige von ihnen wurden von der Werkbund-Akademie 
mit dem Preis des Stadtfotografen ausgezeichnet:  
„Der Stadtfotograf sieht und hält fest, was auch andere 
jeden Tag sehen, aber doch nicht immer wahrnehmen. 
Im besten Fall öffnet der Stadtfotograf die Augen für den 
Alltag und für die Besonderheiten seiner Umgebung.“ 
DWB Hessen

26. OKTOBER 
AUSSTELLUNG ‚DIE NEUE FOTOGRAFIE.  
WERKBUNDBILDERSTREIT UM 1932’  
Ausstellungseröffung um 18.00 Uhr 
Fotostiftung Schweiz, Grüzestrasse 45, Winterthur 
www.zentrumfuerfotografie.ch 
Ausstellungsdauer bis Februar 2008 
SWB

NOVEMBER
DAS WELTWEIT-WERDEN DER WELT –  
POSITIONEN DES DEUTSCHEN WERKBUNDS 
HEUTE
Symposium in Kooperation mit dem Rat für Formgebung 
und dem Museum für Angewandte Kunst (MAK) in Frank-
furt am Main. 
Der gemeinsame Bezugspunkt aller stets auch ge-
sellschaftlich engagierten Aktivitäten des Deutschen 
Werkbunds kann in einem weiten Begriff von Gestaltung 
gefasst werden, der auch und gerade die Gestaltung von 
Lebensräumen meint. In Vorträgen und Diskussionen geht 
es dem ganztägigen Symposium zum Jubiläumsjahr des 
DWB um eine kritische Aktualisierung seines Leitbegriffs. 
Museum für Angewandte Kunst, Frankfurt am Main  
10.00 – 18.00 Uhr 
Kooperation DWB Hessen

NOVEMBER
GESTALTUNG UND WISSENSCHAFT
Die Tagung soll sich in einem umfassenden Sinne mit 
grundlegenden Fragen des Verhältnisses von Gestaltung 
und Wissenschaft beschäftigen. Zum Begriff Gestaltung 
gehören in diesem Zusammenhang alle Designbereiche, 
Architektur, Städtebau, Garten- und Landschaftsplanung 
und Kunsthandwerk. Zum Begriff Wissenschaft gehören 
alle Fachbereiche und Disziplinen, die im Zusammenwir-
ken mit gestalterischer Arbeit relevant erscheinen. 
Designhaus, Eugen-Bracht-Weg 6, Darmstadt 
Werkbundakademie Darmstadt

NOVEMBER
DER WERKBUND IM NEUEN  
SÄCHSISCHEN KUNSTVEREIN
St. Petersburger Straße 2 / Akademiestraße, Dresden 
DWB Sachsen

NOVEMBER
AUSSTELLUNG UND PUBLIKATION  
‚100 JAHRE WERKBUND –  
STIMME FÜR QUALITÄT‘
Statements der Werkbundmitglieder zur Qualitätsfrage 
Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin  
DWB Berlin

NOVEMBER BIS FEBRUAR 2008
‚DAS INSZENIERTE FENSTER IN DER  
NÄCHTLICHEN STADT‘
ein Projekt der HBK Saar, Klasse Prof. Hausig in  
Kooperation mit dem dwb Saar. 
20 Studenten inszenieren 100 Tage lang in den Schau-
fenstern leer stehender aber auch genutzter Gebäude 
Lichtkunst – von reinen Lichtinstallationen bis hin zu  
Videoprojektionen. Dieses Kunstprojekt setzt sich unter 
dem Aspekt schrumpfender Bevölkerung und Wirt-
schaftskraft mit der Stadtentwicklung auseinander.  
Der Werkbund wird Begleitveranstaltungen organisieren. 
DWB Saarland

7. DEZEMBER BIS 8. DEZEMBER
WERKBUNDTAG 
‚VON DER GUTEN FORM ZUM GUTEN LEBEN. 
100 JAHRE WERKBUND - 10 JAHRE ZKM‘. 
Eine philosophische Tagung nach dem Vorbild der drei 
Schwetzinger Tagungen. Themenbeispiele: Der flexible 
Mensch, Konsum und Demokratie, Das Gute, Wahre, 
Schöne, Das Virtuelle - das Reale, Oberflächen, Atmos-
phären, Das Einfache ...
ZKM, Lorenzstraße 19, Karlsruhe 
DWB Baden-Württemberg und ZKM Karlsruhe

2007
WERKBUND-SYMPOSIUM DES DWB BERLIN 
während der Jubiläumsausstellung ‚100 Jahre Deutscher 
Werkbund‘  
Akademie der Künste, Hanseatenweg 10, Berlin 
DWB Berlin 

2007
WERKHAUS XS – XL – WETTBEWERB 
DWB Nord

2007
‚DER ZWECK VERLANGT EINE NEUE FORM‘
Arbeitstitel zum Ausstellungs- und Veranstaltungs- 
programm zum 100 jährigen Jubiläum des Deutschen 
Werkbunds 
Werkbundarchiv Berlin

2007
WERKGESPRÄCHE IM ARP MUSEUM
in Remagen-Rolandseck, im Landesmuseum in Mainz  
und im Hambacher Schloss. Ergänzend dazu Atelier- 
besuche bei Werkbundmitgliedern.  
DWB RP

25. BIS 26.04.2008
‚RAUM FÜR SOZIALE EXPERIMENTE’
Workshop und öffentliche Präsentation der Ergebnisse 
des Studentenwettbewerbs. 
Neues Stiftungszentrum der Schader-Stiftung, Darmstadt 
Kooperation Schader-Stiftung, SRL und DWB BW 

Zu den einzelnen Veranstaltungen wird gesondert  
eingeladen.
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Deutscher Werkbund e.V.  
Brehmstraße 27 
64291 Darmstadt 
Tel.  06151-67 02 50 
Fax  06151-67 02 60 
dwb@deutscher-werkbund.de
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